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I N H A L T  

1. Eröffnungsreden von unseren Direktoren  

für das Schuljahr 2010  

Sowohl der peruanische Direktor Herr Guillermo García als auch un-

ser Schweizer Direktor Herr Urs Steiner haben sich in ihren respekti-

ven Muttersprachen an die Schülerschaft gewandt, (spanisch ð deutsch) 

um sie im neuen Schuljahr 2010 herzlich zu begrüssen. Sie wünschten 

allen viel Erfolg und ermutigten die Schüler dazu,  auch in diesem Schul-

jahr ihr Bestes zu geben, um die vorgesetzten Ziele zu erreichen. Peruanischer Direktor:  

Herr Guillermo García  

Schweizer Direktor:  Herr Urs 

Steiner  
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Heinrich Pestalozzi  

òErziehung von 

Gedanke, 

Hand und 

Herzó 

Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 

2. Vorstellung der neuen Mitarbeiter an unserer 

Lehrerin für Naturwissenschaften ( Primar -und Se-

kundarschule) Frau Katherine Espinosa  

Ich bin eine ehemalige Schülerin der Pestalozzi-Schule und machte 

meinen Abschluss als Tierärztin an der UNMSM. Nach einigen Jah-

ren Arbeit in Lima und in der Schweiz kehre ich jetzt, um Naturwis-

senschaften zu unterrichten,  glücklich und bewegt  an den Ort zu-

rück, der für viele Jahre mein zweites Zuhause war.  Ich hoffe mei-

nen Schülern,  die Liebe zur Natur und die Wichtigkeit des Umwelt-

schutzes näherbringen zu können. Ich wünsche  mir zusätzlich, dass 

sie sich hier glücklich fühlen, wie auch ich in meiner Schulzeit am 

Pestalozzi. 

Spanisch-Lehrerinnen  (5.Prim. ð V. Sek.) 

Fräulein Wendy Schwartz-

mann   

Ich habe einen Abschluss  der PUCP-

Universität (Pontificia Universidad 

Católica del Perú) in  Linguistik und 

Literatur mit Spezialisierung  in spa-

nischer Linguistik. 

Ich habe viele Erwartungen in Bezug 

auf die Arbeit an dieser Schule und 

ich hoffe, ich kann etwas Wertvolles 

zur Entwicklung der Schüler, und 

auch zur Erhaltung eines freund-

schaftlichen und respektvollen Um-

gangs miteinander, beitragen. 

 Ich bin eine Ex-Schülerin der Pesta-

lozzi-Schule. Ich habe Literatur und 

Linguistik an der Katholischen Uni-

versität studiert, und dort habe ich 

auch die letzte Zeit gearbeitet. Ich 

hatte immer eine enge Beziehung zu 

meiner Schule und mir gefällt die 

Idee sehr,  jetzt als Lehrerin zurück 

zu kommen. Ich bin sicher, dass ich 

die Zeit an der Schule sehr genies-

sen werde.  

Fräulein Magdalena 

Dávila   

Herr Fernando Lopez, Phy-

sik- und Mathematik - Leh-

rer   

 Ich bin Industrie-Ingenieur  und habe 

1996 mein Studium an der Katholi-

schen Universität abgeschlossen. 

1999 entschied ich mich, als Schul- 

und Universitätslehrer Mathematik 

zu unterrichten. Heute arbeite ich an 

der UPC und an der PUCP. Ich dan-

ke der Pestalozzi-Schule  für die 

Möglichkeit, auch hier bei der Bil-

dung ihrer Schüler mithelfen zu dür-

fen. Vielen Dank  auch an das ganze 

Personal der Schule, das mich, seit 

ich hier bin, tatkräftig und freund-

schaftlich unterstützt hat. 

Fräulein Marianne Keller,  

Schweizer Lehrerin der Pri-

marschule  

Ich bin Primarlehrerin und 

bin im Kanton Thurgau auf-

gewachsen. Aber ich habe 

die letzten 9 ½ Jahre in St. 

Gallen gearbeitet und gelebt. 

Es ist das erste Mal das ich 

hier in Peru bin und ich 

hoffe, eine erlebnisreiche 

Zeit und interessante und 

angenehme Momente zu 

erleben, sowohl bei meiner 

Arbeit, wie auch mit den 

Einheimischen und der peru-

anischen Kultur. 
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Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 

Kindergartenlehrerinnen: Prekinder A und B   

Fräulein Valeria Bringas (Peruanische 

Lehrerin Prekinder òAó) 

Ich habe einen Abschluss der Katholischen Universität als Kindergärtnerin. Ich hoffe durch 

die Arbeit an dieser Schule beruflich und persönlich zu wachsen, indem ich immer von 

meinen Kollegen und von den Kindern lerne: Oft sind sie es, die uns jeden Tag neue Din-

ge lehren. Ich wünsche in einer andauernden Weiterbildungsphase zu sein und meine 

Deutschkenntnisse zu vertiefen, ebenso in neuen Lehrtechniken und ðstrategien.  Dieses 

Jahr will ich mein Diplom erhalten um später ein Nachdiplomstudium zu absolvieren. 

Fräulein Isabelle Pauer (Schweizer 

Lehrerin Prekinder òBó)  

Ich bin Deutsch- und Englischlehrerin und ich komme aus Wigoltingen im Kanton Thurgau. 

Für mich ist es das Wichtigste, das die Kinder glücklich sind und mit Freude lernen. Nicht 

nur Deutsch als Fremdsprache, sondern auch die einfachen Dinge des Lebens, die ihren Cha-

rakter  und ihre Persönlichkeit formen, wie zum Beispiel  mit anderen Kindern kommunizie-

ren, spielen, aufräumen, Werte erfahren, usw.  

Frau Liliana Sotomayor: Kranken-

schwester der neuen Erste -Hilfe -Station  

 Ich bin diplomierte Krankenschwester mit mehr als 20 Jahren Berufserfahrung. Die meiste Zeit 

habe ich bei der Kriegsmarine und anderen bekannten Institutionen gearbeitet. 

An dieser angesehenen Schule zu arbeiten fordert mich heraus, eine geeignete, sichere und effi-

ziente Hilfeleistung anzubieten. Damit sind auch die Berufsethik und Hilfe dem Nächsten gegen-

über verbunden, die alle Berufstätigen auszeichnet, die im Gesundheitswesen tätig sind.  

Liliana bei der Pflege der Schüler in der neuen Erste -Hilfe -Station  
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3. Besinnung und  Schweigeminute   

Der Lehrer Richard Cross und seine Tochter 

Alison, die während der Schweigeminute ein 

Loblied zu Ehren des Schöpfers sang.  

In seiner Funktion als Pfarrer, 

wandte  sich der Lehrer Richard 

Cross an die Schüler und sann mit 

ihnen über das Leben und den 

Tod  nach, nachdem unsere Schu-

le in den letzten Monaten mehre-

re menschliche Verluste verkraf-

ten musste. Er machte eine beson-

dere Erwähnung  über das erlebnis-

reiche, aber kurze Leben  unseres 

Schülers aus der 6B. 

Für Joaquín Isenrich, der immer in unseren 

Herzen weiterleben wird, wurde eine Schwei-

geminute eingelegt. Der Pfarrer Richard Cross 

betonte den Wert der Solidarität, das Leid 

unserer Mitmenschen zu teilen und zu lindern 

und er dankte Gott für jeden Tag, den er uns 

leben lässt. Richard beendete seine innige Pre-

digt mit den Worten der biblischen Gestalt 

Job: óIch weiss, dass mein Retter lebt und 

obwohl mein Herz aufhören wird zu schla-

gen und mein Fleisch und meine Haut in 

Staub verwandelt wird, weiss ich, dass ich 

Gott sehen werde. Denn nichts habe ich auf 

diese Welt gebracht und nichts werde ich 

mitnehmen, deshalb kann ich sagen: ăDer 

Herrgott hatõs gegeben, der Herrgott hatõs 

genommen. Gesegnet sei der Name Gottes!ò  4. Die ersten Schultage für die Erstklässler   

Kindergarten A y B  

Glückliches Wiedersehen nach ihren 

ersten Schulferien.   
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Prekinder A und B  

 Glückliche und erwartungsvolle Gesichter: 

Wie wird die Schule sein?  
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5. Letzte Erinnerungen an das 

Jahr 2009   
Cas-Proyekt:  9. Marathon ò lauf und hilfó  

Dieses Foto des  Marathons ò  lauf und hilfò  zeigt eine Sch¿lergruppe der Klassen IVA und IVB beim Zieleinlauf. Mit dieser Aktivität des Kur-

ses ò Kreativitªt, Tat und Leistungò, kurz ò CASò  genannt, schafften es unsere Sch¿ler 700 Soles zusammen zu bringen. Diese wurden der 

Direktorin des Projekts òIch lerne mit Dirò, Frau Carla Cavasa ¿bergeben.  Mit dieser Spende soll den Kindern vom òInenò (Krebsspital 

òInstituto Nacional de enfermedades neopl§sicasò)  geholfen werden. Die IV. Sekundarklasse, diesjªhrige Promotionsklasse,  hat im CAS-Kurs 

an diesem Projekt mitgearbeitet. Der Marathon fand am 31. Oktober 2009 statt.  Die Schüler wurden von ihrem Lehrer Richard Cross unter-

stützt. (CAS-Koordinator).   

 Der Erhalt unserer Spende 

(zusammengetragen durch unsere CAS

-Sch¿ler) an das Programm òIch lerne 

mit Dirò, wird durch das Zertifikat 

von der Direktorin Frau Carla Cavasa 

bestätigt.   
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Die Schüler der IA Primarschule und ihre Lehrer Monica Melgar 

und Klaus Zumbühl haben 10 Schülerinnen des Mädchenheims 

Huaycan eingeladen,  um zusammen im Klub Pradera in Chosica 

zu spielen. Ebenfalls besuchten unsere Schüler diese Mädchen,  

um mit ihnen ein unvergessliches Weihnachtsfest zu feiern; die-

ser Besuch fand am 18. Dezember 2009 statt.  

Letzer sportlicher Erfolg unserer Schüler im 2009: 

Camilla García Biel (II. Sekundarklasse) 

ăS¿damerikanische Meisterin in Badmintonò.  

Camilla García Biel siegte an der letzten Südamerikanischen Bad-

minton - Meisterschaft in Medellín ðKolumbien. Diese fand vom 26.  bis  

29. November 2009 statt. An dieser sportlichen Veranstaltung  gewann  

unsere beliebte und kühne Camilla zwei Goldmedaillen in der Kategorie 

Damen, Single und Doppel Sub 15 und eine Silbermedaille im gemischten 

Doppel Sub 15. 

In der Kategorie Damen-Doppel  teilte sie den Sieg mit Daniela Zapata  

Hermosa ���� �H�E�H�Q�I�D�O�O�V�� �H�L�Q�H�� �6�F�K�•�O�H�U�L�Q�� �D�Q�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �6�F�K�X�O�H�� �X�Q�G�� �H�L�Q�� �-�D�K�U�� �M�•�Q�J�H�U��
als Camilla. Herzliche Glückwünsche, Mädels,  und macht so weiter!  

 Sozialhilfeprojekt für die Kinder von Huaycán  

Camila en Medellín  


